
Sprüche       
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            Anekdoten 

 
 

Unsere Aphorismen, Sprüche und Widersprüche 
verstehen sich keineswegs als fromme 
Kalendersprüche.  
Sie mögen dem geneigten Leser vielmehr zum 
Amüsement gereichen, stellen jedoch gleichzeitig 
den Anspruch, ein kleines Stück in die Tiefen und 
Untiefen der Seele des homo sapiens vorzudringen 
und gestatten sich folglich, vom werten Leser einige 
Denkleistung einzufordern. 
Im letzten Drittel unseres schmalen Bändchens 
treffen von Ironie durchdrungene Gedichte auf 
sentimental eingefärbte Großvater-Geschichten. 
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Legionen herziger, unverbildeter 
Kinderphysiognomien lächeln dir entgegen. Was 
muss passiert sein, dass dich Jahrzehnte später 

missgünstige, arglistige, präpotente 
Erwachsenengesichter angrinsen? 

 

 
 

Die Hälfte der Menschen unseres Landes besteht 
aus Kabarettisten, die anderen 50 Prozent haben 

ebenfalls keinen Humor. 
 

Karlis Antwort auf den Vorschlag seines 
Versicherungsagenten, doch eine 

Lebensversicherung abzuschließen: „Und wann i 
nit stirb, bin i da Beschissani.“ 

 
Köche und Weinbauern sind die Philosophen 

unserer Zeit. 
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Die Maßregelungen eines älteren Ortsbewohners 
an seine jüngeren Mitbürger endeten mit den 
Worten: „Und nit amol sauf´n kennts mehr.“ 

 
Eine Partnerschaft beginnt mit einem 

Liebesverhältnis, mutiert zur 
Wirtschaftsgemeinschaft und endet als 

Schicksalsgemeinschaft. 
 

Der Klügere gibt nach und ist daher immer der 
Dümmere. 

 
Dummheit nährt sich aus sich selbst und ist somit 

ein gesellschaftspolitisches Perpetuum mobile. 
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Wer in der Dominikanischen Republik in zwei 
verschiedene Klosetts kotzt, wähnt sich bereits als 

Kosmopolit. 
 

Das Produkt eines Ochsen und einer Kuh hat es 
noch nie zu einem Nobelpreis gebracht. 

 

 
 

Die Halbwertzeit der Verliebtheit ist dann erreicht, 
wenn der Astralkörper des Partners sich zu 

materialisieren beginnt. 
 

Die Gesellschaft lebt von Personen, die mehr tun 
als von ihnen verlangt wird und nicht von solchen, 
die mehr reden als man von ihnen hören möchte. 
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Wenn die Hochzeit der schönste Augenblick im 
Leben eines Brautpaares ist, dann möchte ich nicht 

an deren Stelle sein. 
 

 
 

Wer im Herbst seines Lebens noch nicht weiß, 
dass er ein kleines Würstchen ist, ist wahrlich ein 

kleines Würstchen. 

 
Wenn ich jemanden sagen höre: „Ich kann aus 
meiner Haut nicht heraus“, könnte ich aus der 

Haut fahren. 
 

Wenn ich überhaupt jemanden beneide, so sind 

dies ausgewiesene Dummköpfe und 

bedingungslos gläubige Menschen. 
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Ein Anästhesist beklagt die wachsende Renitenz 
seiner Patienten: „Hea Dokta, i hob so a Ongst va 

die Schmeazn, wann i aufwoch.“  
Mein wohlgemeinter Ratschlag: „Leg iam die Hand 

auf die Schulta und sog iam väterlich: „Keine 
Angst, mein Lieber, Sie werden nicht mehr 

aufwachen.“ 
 

Man könnte bisweilen den Eindruck gewinnen, 
dass die zeitgenössischen Namen den 

Sehnsuchtsadressaten entspringen, denen sich die 
künftigen Eltern während des Zeugungsaktes 

hingaben. 
 

Lange jung zu bleiben ist die Kunst, sich möglichst 
lange der Realität zu verschließen. 

 

Manche Menschen sollten ihren Mund nur 
aufmachen, um ihm Nahrung oder Getränke 

zuzuführen – und wenn es denn sein muss – beim 
Zahnarzt.   
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Der Intelligenzler kann zwischen den Zeilen lesen, 

der Präpotenzler kommt auch ohne diese aus. 
 

Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt 
unterginge, würde ich heute noch meinen 

Flachmann nachfüllen. 
 

 
 

Die Dummheit hat eine noch größere Strahlkraft 
als die Atombombe. 

 
Als ich meinem Arzt gestand, dass ich täglich 
einen halben Liter Wein trinke, sagte ich ihm 

ziemlich genau die halbe Wahrheit. 
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Man muss seine Dummheit nur gescheit 
verkaufen. 

 
Auch ein Selbstmörder kann am Leben hängen. 

 
Manche Ehepaare wachsen miteinander bloß in 

die Breite. 
 

 
 

Wenn ein Mann einer Frau „das Leben owifrisst“, 
sollte diese einmal ihre Kochkünste einer Prüfung 

unterziehen. 
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Bis 60 kann man noch ein junger Bursch sein, bis 
65 kann man den jungen Burschen mimen, ab 70 
jedoch sollte man sich vertrauensvoll dem Herbst 

des Lebens hingeben. 
 

Wir glauben nicht, dass wir einmal sterben 
müssen; wir ahnen es bestenfalls. 

 
Ich zolle nur demjenigen uneingeschränkten 
Respekt, der das Rezept für das ewige Leben 

findet, es aber unter Verschluss hält. 
 

Das Himmelreich gehört den Sanftmütigen 

(Matthäus), denn sie durchleben die Hölle schon 

auf Erden (HEG). 

 

 
 

 

-10- 



 


